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Trage die gesuchten Wörter in die Kästchen ein. 
Senkrecht entsteht ein Lösungswort.
Schreibe in Blockbuchstaben: z.B. ABC

Kreuzworträtsel: Zu Besuch bei Mantelbart
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1. Wie heißt das erste Wort vor dem Binde-
strich (Buchtitel)?

2. Wie heißt das Mädchen, welches die Zau-
berwälder retten möchte?

3. Wenn man überrascht oder verwundert 
schaut, nennt man das auch ____ (VERB).

4. Meinst du, Mantelbart kann wirklich z____? 

5. Wer kommt manchmal auch zu Mantel-
bart?

6. Ein anderes Wort für Ärger, Sorgen, 
schlechte Laune. (Anfangsbuchstabe „F“)

7. „ …dort wo alle leben, die eine gute ____ 
haben und barmherzig sind.“

8. Wie heißen die Zauberwaldvögel? Nenne 
den Namen im Singular.

Lösungswort:
Tante Dorothea meint, all die Geschichten wären nur

1 2 3 4 5 6 7 8

Glaubst du das auch?
Schreibe deine Meinung auf.
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Rätsel-Lösung: Hast du es richtig gemacht?

Rechtschreiben
Dieser Text ist nicht vollständig. Wo drei Punkte stehen, fehlt ein Wort. Die fehlen-
den Wörter kannst du rechts aus der Spalte heraussuchen. Schreibe den Text in 
dein Heft.

Die Existenz der Zauberwälder ist bedroht. Die 
Menschen verlieren immer mehr ihre Gabe, das 
… -Sehen. Die zwölfjährige … wird diese Schul-
ferien niemals vergessen. Nach ihrem Besuch 
bei Schneider … fasst sie einen Entschluss. Sie will 
die Zauberwälder retten. Sie geht oft in den …
und besucht den alten Schneider, der meistens 
auf einer …vor seinem Fingerhuthaus sitzt. Wenn 
man … hat, kann man den Schneider besuchen 
und ihn um Rat fragen. Der alte Mantelbart hat 
eine gute Seele und keiner weiß, ob er nun …
kann. Denn immer wenn man seine Bank ver-
lässt, ist man frei von seiner Sorge. Deshalb besu-
chen ihn auch häufig … . Die … dann mit gro-
ßen Augen, wenn sie all die Elfen, Gnome und 
sprechenden Steine, Blumen und Bäume sehen. 
Natürlich können sie die Zauberwaldbewohner 
nur erkennen, weil auch sie das Herzen-Sehen 
können.

zaubern

Seele 

Fremde

Herzen

Sarah

staunen

Frust

Mantelbart

Bank

Zauberwald

Aufsatz
Schreibe eine kleine Geschichte!
Du darfst schreiben, was du willst – einzige Bedingung:
Alle neun Wörter aus dem Kreuzworträtsel müssen darin vorkommen!
Schreibe den Aufsatz bitte in dein Heft.



Arbeitsblätter Name:

Sandra Schuster-Böckler © 2012Gestaltung: IL-Verlag, Basel

2a

Vor langer langer Zeit gab es überall auf der Welt Zauberwälder. Nicht 
jeder gewöhnliche Wald war gleich ein Zauberwald, aber dennoch 
waren es viele, die zur Familie der Zauberwälder gehörten.
Du musst wissen, die Wälder halten untereinander stets Kontakt. Die 
Zauberwaldvögel, sie heißen Lizzards, sind eigens dafür als Boten unter-
wegs. Immer wenn es Neuigkeiten gibt, schickt der König des jeweili-
gen Waldes seinen Lizzard los, um den anderen die Kunde zu überbrin-
gen.
Lizzards können sehr schnell fliegen und sie sehen wunderschön aus. Du 
musst dir ihr Federkleid in den schillerndsten Regenbogenfarben vor-
stellen. Und jede einzelne Feder hat eine goldene Umrandung. Wenn 
ein Lizzard zum Himmel aufsteigt, sieht es aus, als würde eine strahlend 
leuchtende Sternschnuppe durch die Lüfte zischen.

Jeder Zauberwald hat einen König und eine Königin.
Sie kümmern sich liebevoll um ihre Waldgemeinde und sorgen da für, 
dass es allen gut geht. Ihre Berater waren seit jeher die Bäume. Je älter 
ein Baum ist, umso angesehener ist er im Ältestenrat. Das Königspaar 
entscheidet nie eine Angelegenheit, ohne sich vorher mit dem Ältes-
tenrat zu besprechen.
Diese Tradition ist schon viele hundert Jahre alt.

Lies den Text gründlich durch. Bereite den Text zum Vorlesen vor.
Unterstreiche schwierige oder dir unverständliche Wörter und Stellen.
Lies den Text einem Mitschüler, einer Mitschülerin vor.

Ordne die Wörter den Wortarten zu!

Zauberwald, im, er, eine, strahlend, fliegen, sie

Verb  ...............................................................................

Nomen  ...............................................................................

Pronomen  ...............................................................................

Adjektiv  ...............................................................................

Partikel  ...............................................................................
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Tratition  ...........................................................

Waltgemeinde  ...........................................................

Kontackt  ...........................................................

Himel  ...........................................................

stralend  ...........................................................
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Was ist hier passiert? Suche die Wörter und notiere die sechs einzelnen Nomen.

ZAUBERWALDÄLTESTENRATLIZZARDFEDERKLEIDHIMMELBAUM

......................................................  ......................................................

......................................................  ......................................................

......................................................  ......................................................

Beachte die Wortfamilien der unterstrichenen Wörter und ergänze den folgenden 
Satz! 

a.) Der König und die Königin kümmern sich liebevoll um ihre Waldgemeinde.

Um die Waldgemeinde wird sich liebevoll ………......................................

b.) Ein Besuch im Zauberwald empfehle ich jedem Menschen.

Es ist schön, wenn viele Menschen die Zauberwälder ……........................

Bilde den Infinitiv / die Grundform der Verben! 

flog …………………….   musst …………………….  hatten  ……….............
 

Der Fehlerteufel hat sich eingeschlichen. Schreibe die Wörter richtig auf.

Schreibe eine Einladung zum allmonatlichen Vollmondfest im Zauberwald. Denke 
dir einen Höhepunkt zu dieser Veranstaltung aus. Benutze folgende Angaben:

Lichtung  –  gute Laune  –  21 Uhr  –  Samstag, 24.Mai  – 
Essen und Trinken (leibliches Wohl)
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Bestimme die Wortarten! (Verb, Nomen, Pronomen, Adjektiv, Partikel)

Wald  ................................................................

freundlich  ................................................................

kümmern  ................................................................

der  ................................................................

ihr  ................................................................

eine  ................................................................

Beachte die Groß- und Kleinschreibung! Schreibe die Sätze richtig auf. 
 
DER ZAUBERWALD IST EIN FREUNDLICHER WALD. ALLE BLUMEN UND BÄU-
ME HEISSEN JEDEN GAST WILLKOMMEN. AUCH DIE ELFEN UND WALD–
GNOME FREUEN SICH ÜBER JEDEN BESUCHER.

In welcher Zeit steht das Verb?

ich habe gezaubert   ......................................................................................

du zittertest  ......................................................................................

wir träumen  ......................................................................................

sie sind geborgen  ......................................................................................

Wie heissen die folgenden Verben im Infinitiv (Grundform)?

rief  ........................................  ging  ........................................  

gefunden  ........................................  gefeiert  ........................................  

bist  ........................................  gewollt  ........................................  

flog  ........................................  träumte  ........................................  

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
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Wie viele Vokale (Selbstlaute) stecken in diesen Wörtern?

Vollmondfest  ..... freuen  .....
Waldgemeinde  ..... Ältestenrat  .....

Wie viele Konsonanten (Mitlaute) stecken in diesen Wörtern?

Herzen  ..... Federkleid  .....
Regenbogen  ..... Baum  .....

Bilde aus den vorgegebenen Wörtern einen sinnvollen Satz

Zauberwald, Elfen, nicht, leben, Bäume, im, sehr, und, glücklich, nur.

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

Kennst du die Bedeutung des folgenden Sprichwortes?

„Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen!“

 Das lernst du nie!

 Mit Geduld und Übung wirst du dein Ziel erreichen!

 Das fällt dir alles in den Schoß!
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Bestimme zuerst die Zeitform in den vorgegebenen Sätzen.
Unterstreiche in den Sätzen das Subjekt gelb, das Prädikat rot und die Objekte blau.
Schreibe die Sätze in den verschiedenen Zeitformen (Präsens, Präteritum, Perfekt und 
Futur) auf ein anderes Blatt. 

Überall auf der Welt gibt es Zauberwälder.

Zeitform: ........................................

Viele Kinder möchten gerne draußen in der Natur spielen.

Zeitform: ........................................

Jeder wird von den Zauberwaldbewohnern freundlich begrüßt.

Zeitform: ........................................

Zum Besuch des Vollmondfestes braucht man eine Einladung.

Zeitform: ........................................

Man kann die Bewohner der Wälder nur sehen, wenn man die Gabe 

noch beherrscht.

Zeitform: ........................................

Die Eigenschaft, die dazu nötig ist, heißt Herzen-Sehen.

Zeitform: ........................................
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Unterstreiche in den Sätzen das Subjekt gelb, das Prädikat rot und die Objekte blau.

Opalo ist Teil einer uralten Geschichte. Er ist der Ur-Ur-Urenkel eines Stei-
nes, der damals zu einem großen Berg gehörte. Dieser Berg heißt Cristalo. 
Vor vielen tausend Jahren lebte Cristalo genau an diesem Platz, wo heu-
te unser Zauberwald steht. Er war damals sehr einsam, denn alle anderen 
Berge lebten zusammen, viele Kilometer weiter südlich. Du musst wissen, 
vorwiegend leben Berge in einer größeren Gemeinschaft. Meist gibt es 
einen besonders großen und dann viele kleinere Steine um ihn herum.
Keiner weiß, wie nun der arme Cristalo alleine dort hingekommen ist. 
Vielleicht hatte ihn damals jemand vergessen mitzunehmen.
Eines Tages kommt ein alter Mann des Weges. Er bleibt ehrfürchtig vor 
dem Berg stehen und bewundert seine Schönheit.

Um an sein Ziel zu kommen, muss der Alte den Berg besteigen und ihn auf 
der anderen Seite wieder hinab klettern. Wie es sich gehört, muss er den 
Berg erst um Erlaubnis fragen. Man konnte damals nicht einfach über Ber-
ge gehen, ohne sie vorher um ihre Zustimmung zu bitten. „Lieber schöner 
Berg“, verbeugt sich der Alte. „Darf ich an dir hinaufsteigen und an dei-
ner Rückseite wieder hinab? Ich werde mit größter Vorsicht und Sorgfalt 
auf deinen Wegen gehen“, verspricht der Alte.
Schnell gibt Cristalo dem Fragenden seine Erlaubnis. Die beiden kommen 
ins Gespräch. Und so geschieht es, dass Cristalo dem Alten von seinem 
Schicksal erzählt. Er sei so traurig, weil er gerne bei seiner Gemeinschaft 
leben würde. Doch er wüsste nicht, wie er das anstellen soll. Schließlich 
können Berge ja nicht laufen!
Der alte Mann hört dem Berg aufmerksam zu. Er hat großes Mitleid mit 
Cristalo.
Plötzlich kommt ihm ein Gedanke: „Ja Berg, das ist wohl wahr, laufen 
kannst du nicht. Aber ich habe davon gehört, dass man Berge versetzen 
kann!“
„Versetzen??“, fragt Cristalo erstaunt, „wie soll das denn funktionieren?“
Der Alte kratzt sich am Kopf, er muss genau überlegen, denn es ist schon 
lange her, dass er vom Berge versetzen gehört hat. Er lässt sich auf einen 
kleinen Felsvorsprung nieder und denkt nach.
Nach einer Weile springt er auf: „Ich hab´s, ich hab´s! Ich weiß es wie-
der!“
Er beginnt zu erklären: „Also, so habe ich es damals gehört. Um Berge zu 
versetzen, muss man mit den vier Winden sprechen ...


